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HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN SC MAGDEBURG
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Foto: A. Käsler

Über die genannten personellen
Konstellationen hinaus dürfte für das
bundesweite Handball-Publikum vor
allem interessant sein, wie sich die
von den Medien getaufte “MT
Deutschland” mit ihren derzeit sechs
aktuellen Auswahlcracks in einem
solchen Spitzenspiel schlägt.  Und
so kommt es heute in der Rothen-
bach-Halle zu einer echten Premiere:
Zum ersten Mal wird ein Spiel der
MT Melsungen live und in voller
Länge von einem öffentlich-rechtli-
chen Sender übertragen. Die ARD
macht’s möglich und das gleich zur
besten Sportschauzeit! Parallel dazu
läuft natürlich auch die  Übertragung
auf SKY, dem PayTV-Sender. 

Die Statistik siegreicher Duelle dieser
beiden Kontrahenten führt zwar der
SC Magdeburg an – die Sachsen-An-
haltiner gewannen 20 der bislang 30
Ligaspiele – aber in den letzten Jah-
ren ging es zusehends ausgegliche-
ner zu. Stellvertretend dafür stehen
die beiden Begegnungen in der ver-
gangenen Saison, als die MT zu-
hause mit 31:29 gewann, um dann im
Rückspiel in Magdeburg mit 25:26
den Kürzeren zu ziehen. 

Gästetrainer Bennet Wiegert kann
sich auf starke Offensivkräfte verlas-
sen. Dafür stehen Spieler wie Mi-
chael Damgaard, Ómar Ingi
Magnusson und Mathias Musche.

Auf das Konto der beiden Rück-
raumshooter und des Flügelflitzers
gehen bereits 77 der bislang erziel-
ten 172 Magdeburger Treffer. Sie und
ihre Mannschaftskameraden schei-
nen auswärts befreiter aufzuspielen,
als auf eigenem Parkett. Denn die
vier Verlustpunkte, die derzeit die
Zwischenbilanz etwas eintrüben, fing
sich der SCM  in der heimischen
GETEC-Arena ein. Und das ausge-
rechnet gegen Teams, die man zu-
mindest vom Papier her dominiert
(Bergischer HC, Stuttgart). Wie auch
immer – die MT wird dank emsiger
Vorbereitung gewappnet und fest
entschlossen sein, ihre Bilanz gegen
Magdeburg zu verbessern. – B.K.

MT Melsungen gegen den SC Magdeburg, das ist ein Spiel zweier Tabellennachbarn, die noch dazu als
Verfolger dem Führungstrio aus Kiel, Flensburg und Mannheim dicht auf den Fersen sind. Klare Sache
also: Wer heute gewinnt, kann sich nicht nur von seinem ärgsten Konkurrenten etwas absetzen, sondern
gleichzeitig auch den Kontakt zur Spitze halten. Zusätzliche Würze erhält das Duell durch die Tatsache,
dass mit Finn Lemke und Silvio Heinevetter zwei Melsunger auf ihren Ex-Club treffen und der wiederum
mit Ómar Ingi Magnusson und Gisli Thorgeir Kristjansson zwei Spieler mitbringt, die erst letzte Woche
unter MT-Coach Gudmundur Gudmundsson mit der isländischen Nationalmannschaft aufgelaufen sind.  

ARNAR UND FINN: HINTEN GILT’S!





EF Autocenter 
Kassel GmbH
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LÄNDERSPIELWOCHE MIT FADEM BEIGESCHMACK

CORONA-KRISE

Fakt ist, die Nationalspieler wurden
rund um die Spiele mehrfach getes-
tet, selbst noch nach dem Abpfiff
des zweiten Länderspiels am Sonn-
tagabend im estnischen Tallinn. Dass
es dennoch keinen hundertprozenti-
gen Schutz gibt, machte dann die
Meldung des Deutschen Handball-
bundes (DHB) vom Montag deutlich,
nachdem sich bei einem der Natio-
nalspieler ein positiver Corona-Test
ergeben hat. Bis auf diese eine Aus-
nahme – der Name des Spielers
wurde da noch nicht genannt –
waren die Testungen aller anderen
Spieler auch direkt nach dem Spiel in
Tallinn negativ ausgefallen. 

Am Dienstagabend vermeldetet der
DHB dann folgendes:  
Am Montagmittag hat der Deutsche
Handballbund die Information erhal-
ten, dass es im am Sonntagabend
noch in Tallinn genommenen PCR-
Test-Pool der Nationalmannschaft
eine Auffälligkeit gegeben habe. Die
Öffnung des Pools bestätigte dies im
Laufe des gestrigen Nachmittags,
der positive Test auf das Coronavirus
SARS-CoV-2 wurde Johannes Bitter,
Torhüter des TVB Stuttgart, zugeord-
net. Auch das Ergebnis eines noch
am Montag veranlassten Nachtests
ist positiv. Das weitere Vorgehen legt
nun das Gesundheitsamt Stuttgart
als zuständige Behörde fest. Bitter
ist derzeit frei von Symptomen.

Während des am vergangenen Mon-
tag, 2. November, begonnenen Lehr-
gangs mit den Länderspielen gegen
Bosnien-Herzegowina in Düsseldorf

und Estland in Tallinn gab es insge-
samt fünf PCR-Tests für die gesamte
Nationalmannschaft – zuletzt am
Samstagnachmittag in Tallinn sowie
am frühen Sonntagabend nach dem
Spiel in Tallinn. Diese Tests sind mit
genannter Ausnahme allesamt nega-
tiv ausgefallen.

„Für mich ist unerklärlich, was Ursa-
che der Infektion ist“, sagt Bitter, der
sich in häusliche Isolation begeben
hat. „Wir Nationalspieler haben uns
während des gesamten Lehrgangs
sehr sicher gefühlt. Die Abläufe
waren sehr gut und professionell.“

Der Deutsche Handballbund hat alle
Nationalspieler, deren Vereine und
Delegationsmitglieder informiert und
bereits am Montag
empfohlen, dass
die unmittelbaren
Kontaktpersonen
vorsorglich nicht
am Trainingsbe-
trieb teilnehmen.
Die betroffenen
Vereine befinden
sich mittlerweile im
Austausch mit
ihren zuständigen
Gesundheitsämtern.

MT-Vorstand Axel Geerken sah da-
raufhin, genau wie sein Flensburger
Kollege Dierk Schmäschke, kaum
noch Chancen, das für Mittwoch an-
stehende Spiel der MT bei der SG
Flensburg-Handewitt durchzuführen:
“Man muss jetzt damit rechnen, dass
sich der Kreis derer, die in Quaran-

täne müssen, vergrößert. Zumal in-
zwischen bereits von einem weiteren
Fall aus der Nationalmannschaft zu
hören war. Die große Unbekannte ist
ja, dass selbst bei einem negativen
Test nicht ausgeschlossen werden
kann, dass jemand Überträger des
Virus ist und so unwissentlich wei-
tere Ansteckungen verursacht. Ich
gehe davon aus, dass sich jetzt im
Zuge notwendiger Nachverfolgung
möglicher Kontaktpersonen auch die
örtlichen Gesundheitsämter ein-
schalten. Wir und auch Flensburg
plädieren für eine Spielverlegung”.
Das war der Stand kurz vor Druckle-
gung dieser Ausgabe. Wie nun von
der Liga entschieden wurde und ob
das Spiel verlegt wird, dürfte sich im
Laufe des Mittwoch ergeben haben.

Noch am Dienstagmittag, nach dem
morgendlichen Abschlusstraining,
machte sich der MT-Tross auf den
Weg nach Flensburg. Zu dem Zeit-
punkt mussten alle Beteiligten davon
ausgehen, dass das Spiel wie ge-
plant stattfindet. Und wenn es ver-
legt werden sollte, dürfte dies wohl
leider nicht das letzte in dieser Sai-
son gewesen sein. – B.K. 

Die Länderspielwoche sollte eigentlich längst abgehakt sein und die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga wie-
der im Mittelpunkt des Geschehens stehen. Doch erstens kommt es anders und zweitens als man denkt.
Die seit Montagabend tröpfchenweise abgegebenen Meldungen des Deutschen Handballbundes (DHB)
über Nationalspieler mit positiven Corona-Testergebnissen sorgen bei den ohnehin schon verunsicherten
Clubs für neue Aufregung. Dabei war allen Beteiligten schon im Vorfeld der Länderspiele angesichts stei-
gender Infektionszahlen nicht ganz wohl, ob solche Maßnahmen zum jetzigen Zeitpunkt sinnvoll seien.
Nun müssen wohl mehrere Bundesligaspiele betroffener Vereine verlegt werden, wodurch der Spielplan
erste Risse bekäme.

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Spiele vom 14.11. bis 22.11.20                                             

Sa.        14.11.20       18:05 Uhr         MT Melsungen                       SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff 

Sa.        14.11.20       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TBV Lemgo Lippe                    Julian Köppl / Denis Regner 

Sa.        14.11.20       20:30 Uhr         TVB Stuttgart                         TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Sascha Wild 

Sa.        14.11.20       20:30 Uhr         Eulen Ludwigshafen              HC Erlangen                             Frederic Linker / Sascha Schmidt

So.        15.11.20       13:30 Uhr        Füchse Berlin                         SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies

So.        15.11.20       16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke

So.        15.11.20       16:00 Uhr         Bergischer HC                       THW Kiel                                  Hanspeter Brodbeck / Simon Reich

So.        15.11.20       16:00 Uhr         HSC 2000 Coburg                  TSV GWD Minden                    Thomas Kern / Thorsten Kuschel

So.        15.11.20       16:00 Uhr         TuSEM Essen                         HSG Nordhorn-Lingen             Thomas Hörath / Timo Hofmann

Do.       19.11.20       19:00 Uhr         SC Magdeburg                      TuSEM Essen                           Marcus Hurst / Mirko Krag 

Do.       19.11.20       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         Colin Hartmann / Stefan Schneider 

Do.       19.11.20       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Eulen Ludwigshafen                Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

Do.       19.11.20       19:00 Uhr         HC Erlangen                          HBW Balingen-Weilstetten      Fabian Baumgart / Sascha Wild 

Do.       19.11.20       19:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           FRISCH AUF! Göppingen        Martin Thöne / Marijo Zupanovic

Sa.        21.11.20       18:30 Uhr         Bergischer HC                       Füchse Berlin                           Julian Köppl / Denis Regner 

Sa.        21.11.20       20:30 Uhr         THW Kiel                                HSC 2000 Coburg                    Christian und Fabian vom Dorff

Sa.        21.11.20       20:30 Uh          TSV GWD Minden                  Rhein-Neckar Löwen               Jannik Otto / Raphael Piper 

So.        22.11.20       13:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TVB Stuttgart                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

So.        22.11.20       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    Robert Schulze / Tobias Tönnies

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Saison 2020/21                                                    

    1        THW Kiel                                            6/38              5              0              1               10:2            +29           197           168

    2        Rhein-Neckar Löwen                         6/38              5              0              1               10:2            +28           174           146

    3        SG Flensburg-Handewitt                   6/38              5              0              1               10:2            +21           174           153

   4       MT Melsungen                             6/38            4            1            1               9:3          +11         163         152

    5        TVB Stuttgart                                      6/38              4              1              1                 9:3              +7           167           160

   6       SC Magdeburg                             6/38            4            0            2               8:4          +19         172         153

    7        TBV Lemgo Lippe                              6/38              3              2              1                 8:4            +11           163           152

    8        SC DHfK Leipzig                                 6/38              3              1              2                 7:5            +11           154           143

    9        Bergischer HC                                    6/38              3              1              2                 7:5              +6           166           160

  10        Füchse Berlin                                     6/38              3              1              2                 7:5              +1           163           162

  11        FRISCH AUF! Göppingen                   5/38              2              2              1                 6:4              +2           130           128

  12        HSG Wetzlar                                       6/38              3              0              3                 6:6               -1           162           163

  13        TSV Hannover-Burgdorf                     6/38              2              2              2                 6:6               -2           168           170

  14        HC Erlangen                                       6/38              2              1              3                 5:7                0           159           159

  15        Eulen Ludwigshafen                           6/38              1              1              4                 3:9             -17           141           158

  16        TSV GWD Minden                              6/38              1              1              4                 3:9             -21           154           175

  17        TuSEM Essen                                     5/38              1              0              4                 2:8             -22           126           148

  18        HSG Nordhorn-Lingen                       6/38              1              0              5               2:10             -25           158           183

  19        HBW Balingen-Weilstetten                6/38              0              0              6               0:12             -25           154           179

  20        HSC 2000 Coburg                              6/38              0              0              6               0:12             -33           145           178

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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TOBIAS REICHMANN

DOMAGOJ PAVLOVIC

MARINO MARIC

Foto: H. Hartung
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km
MI    11.11.20     19:00 Uhr      SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
SA    14.11.20     18:05 Uhr       MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.400     25 km / 0 Km
DO   19.11.20     19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 ZAG Arena                   14.000     180 km / 158 km
DO   26.11.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
MI    16.12.20     20:15 Uhr       THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena       10.285     428 km / 406 km
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
DI     22.12.20     tba                 MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        26. - 27.12.20                   Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     274 km / 290 km
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km
        06. - 07.02.21                   MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        11. - 14.02.21                   TuSEM Essen                   MT Melsungen                 Sporthalle Am Hallo      2.578     220 km / 194 km
        18. - 21.02.21                   MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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KLATSCHEN, AUCH WENN KEINE ZUSCHAUER IN DER HALLE SIND.



Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SA    27.02.21*   tba                 MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km
        04. - 07.03.21                   MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        17. - 18. 03.21                  HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 Euregium                       4.100     276 km / 253 km
        20. - 21.03.21                   MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        25. - 28.03.21                   MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        01. - 04.04.21                   Bergischer HC                  MT Melsungen                 tba
        08. - 11.04.21                   MT Melsungen                 TuSEM Essen                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 18.04.21                   SC Magdeburg                 MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
        22. - 25.04.21                   MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        05. - 06.05.21                   SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km
        08. - 09.05.21                   MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km 
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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RITUAL BLEIBT RITUAL.

* REWE FINAL4 – Halbfinale

Foto: A. Käsler



Das beginnt national bei einem Dut-
zend Landesmeisterschaften, von
denen elf in die DDR-Zeit fallen und
den SCM damit zum Rekordmeister
der ehemaligen Deutschen Demo-
kratischen Republik machen. Statis-
tiker werden vermutlich anmerken,
dass es doch „nur“ zehn Titel waren
und damit ebenso viele, wie der SC
Empor Rostock errang. Dem würde
damit immerhin der halbe Rekord-
meister-Titel zustehen. Allerdings
kam beim SC Magdeburg noch eine
Feldmeisterschaft hinzu, die letzt-
endlich den Unterschied macht.

Titel in damaligen FDGB-Pokal

waren es hingegen lediglich vier, hier
hatten die Rivalen von der Küste
dann doch die Nase vorn. Und auch
international lieferten sich die beiden
Kontrahenten ein hartes Rennen.
Zweimal ging der Europapokal der
Landesmeister an die Förde, einmal
der IHF Supercup. Auch da also ein
Plus gegenüber Rostock. Genauso
wie in der Ewigen Tabelle der DDR-
Oberliga, die vom SCM recht deut-
lich vor wiederum Empor dominiert
wurde. Stolze 370 Siege aus 529
Spielen ergeben einen Punkteschnitt
von 1,484 pro Partie, was auch ein
THW Kiel nicht toppen kann. Und
einen ganz besonderen Rekord wird

ihnen wohl kaum mehr jemand neh-
men können: elfeinhalb Jahre lang,
genau 107 Ligaspiele, wurde zwi-
schen Ende 1974 und Mitte 1986 bei
nur drei Unentschieden kein Heim-
spiel verloren.

Mit der Zusammenführung der Ligen
nach der Wiedervereinigung war
nicht mehr viel übrig vom einstigen
DDR-Glanz in dieser einstmals stark
geförderten olympischen Sportart.
Mit Ausnahme – natürlich – des SC
Magdeburg. Der etablierte sich prak-
tisch aus dem Stand heraus auch in
der gesamtdeutschen Spitze. Gleich
in der Premierensaison 1991/92, in

DAS GÄSTEPORTRAIT

SC MAGDEBURG
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SC Magdeburg • Saison 2020/2021

Hinten (v.l.): Marc-Henrik Schmedt (Geschäftsführer), Tomas Svensson (Torwarttrainer), Zeljko Musa, Piotr Chrapkowski, Christoph Steinert,
Felix Eckert (Betreuer), Daniel Müller (Athletiktrainer). Mitte (v.l.): Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Marko Bezjak, Gisli Kristjansson, Moritz Preuss,
Magnus Gullerud, Michael Damgaard, Omar Ingi Magnusson, Matthias Fehse (Physiotherapeut). Vorn (v.l.): Bennet Wiegert (Trainer), Daniel 
Pettersson, Matthias Musche, Jannick Green, Christian O´Sullivan, Tobias Thulin, Tim Hornke, Lukas Mertens, Andreas Grothe (Physiotherapeut).

2 Fotos: SCM

Spricht man über Spitzenhandball in Deutschland, spricht man damit zwangsläufig auch über den SC Mag-
deburg. Wobei es prinzipiell egal ist, ob man dabei die Zeit vor oder nach der Wiedervereinigung des ehe-
mals getrennten Landes im Blick hat. Kaum ein anderer Club kann hierzulande auf eine so imposante
Erfolgsbilanz blicken wie die Elbestädter.



die der SCM als amtierender (und
damit letzter) DDR-Meister startete,
stand am Ende ein famoser dritter
Platz zu Buche.  Die Besonderheit
dieses Jahres: durch die Zusammen-
führung gingen gleich 28 Mannschaf-
ten, geteilt in eine Nord- und eine
Südgruppe, ins Rennen. Bis auf
Magdeburg und den ewigen Rivalen
Rostock, der sich allerdings nur
hauchdünn über die Relegations-
runde rettete, stiegen jedoch alle an-
deren DDR-Clubs direkt im ersten
Jahr wieder ab.

Magdeburg hielt sich nicht nur, son-
dern mischte munter mit im Konzert
der Topvereine Deutschlands. Aller-
dings doch mit einer kleinen Einge-
wöhnungsphase und drei neunten
Plätzen in Folge, nachdem vorher,
seit Vereinsgründung 1955 als SC
Aufbau Magdeburg, nie ein Jahres-
abschluss schlechter als Rang sechs
in den Annalen aufgetaucht war. Die
„Durststrecke“  war jedoch schnell
überwunden, der erste gesamtdeut-
sche Titel wanderte mit dem DHB-
Pokalsieg 1996 an die Elbe. Auch
1997 folgte noch einmal ein neunter
Tabellenrang, dann ging es endgültig
zurück an die Spitze.

Die folgenden fünf Jahre sollten die
mit Abstand erfolgreichste Periode
der Grün-Roten werden. Beginnend
mit einem Sprung in der Liga hoch
auf Rang drei, gleichbedeutend mit
der Qualifikation für den Europacup.
Prompt folgte der EHF-Pokalsieg im
Jahr darauf und nach einem Jahr des
Verschnaufens auf Liga-Rang fünf
genau das gleiche Spiel wie zuvor:
Dritter in der Liga, Quali für Europa,
EHF-Pokalsieg 2001. Genau so, als
hätte man eine Schablone angelegt
und sie einfach noch einmal mit
Leben gefüllt hätte. Doch erfuhr
diese Saison 2000/01 noch eine ex-
treme Aufwertung: die anfangs be-
reits erwähnte zwölfte Meisterschaft

auf dem Vereinskonto!

Und dennoch war das „nur“ das Vor-
spiel zum bisher wohl größten Coup
der Vereinsgeschichte. Denn mit die-
ser Meisterschaft im Rücken setzten
die Bördestädter auch europäisch

zum Höhenflug an. Zweimal bereits
gelang zu DDR-Zeiten der Gewinn
des Landesmeister-Cups, nun wurde
zum Angriff auf die Trophäe in der
1994 neu geschaffenen Champions
League geblasen. Mit Erfolg! Als
erste deutsche Mannschaft holte
sich der SCM den Titel in diesem
Wettbewerb, nachdem der in den
acht Ausspielungen zuvor acht Mal
an spanische Mannschaften gegan-
gen war.

Die nächsten Jahre brachten Spit-
zenresultate in der Bundesliga und

2007 sogar noch einmal den EHF-
Pokal in den Trophäenschrank. Dann
jedoch folgte der Bruch. Mit einem
Schlag war alles anders, als die Fi-
nanzen plötzlich nicht mehr stimm-
ten. Es drohte zeitweilig sogar das
Aus, der Verein versank fast im inter-
nen Chaos. Starspieler wie Karol Bie-
lecki und Grzegorz Tkaczyk verließen
den Club trotz noch laufender Ver-
träge vorzeitig. Dass eine solche Si-
tuation nicht spurlos am
Bundesligisten vorüber ging, bedarf
wohl kaum einer weiteren Erklärung.

Die komplette Pleite wurde erfolg-
reich abgewendet, die sportliche
Substanz immerhin so weit erhalten,
dass ein Sturz bis auf Platz elf der
Liga 2010 (der bis heute einzige Sai-
sonabschluss auf einem zweistelli-
gen Tabellenplatz!) den Tiefpunkt
markierte. In der Folge wurden nicht
nur die Finanzen wieder stabilisiert,
es kam mit der steten Verbesserung
in der Bundesliga auch der Erfolg zu-
rück. Sogar ein weiterer Titel wurde
mit dem Sieg im DHB-Pokal 2016 er-
rungen.

Der SC Magdeburg ist also nach sei-
nem Fast-Komplettabsturz vor etwas
mehr als zehn Jahren inzwischen
wieder zurück in der Spur. Wofür
auch die Abschlüsse der vergange-
nen Spielzeiten sprechen. Die Plätze
5, 4 und zuletzt zweimal 3 sind
durchaus als Trend zu verstehen,
dass der Angriff auf die Nord-Clubs
aus Kiel und Flensburg eröffnet ist.
Auch wenn der Saisonstart in die
laufende Runde mit zwei überra-
schenden Heimniederlagen gegen
den Bergischen HC und den TVB
Stuttgart nicht wirklich als gelungen
zu bezeichnen ist, ist die Weste in
fremden Hallen bisher noch makel-
los. Und das soll, nach Willen der
Magdeburger, auch nach ihrem Gast-
spiel bei der MT Melsungen noch so
sein. – WMK
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Erst Spieler, dann Trainer: Bennet
Wiegert (38), ehemaliger Linksau-
ßen des SCM, coacht dessen
Bundesligteam seit 2015.
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  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             192

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 –

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               14

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: 
          Paul Kompenhans (RM), Glenn-Luis Eggert (TW), Erik Ullrich (TW), David Kuntscher (RR), Ben Beekmann (LA)

Trainer
Gudmundur Gudmundsson (59)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz
René Kagel
Dennis Nguyen

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch
Bernd Sostmann
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1981            1999          > 390             . / .       Bellheim

   1985            1998          > 390             . / .       Karlsruhe

Christian vom Dorff

Fabian vom Dorff 
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg

Karl-Klaus Thöne

Jutta Ehrmann-Wolf

GAST

Trainer
Bennet Wiegert (38)

Co-Trainer
Yves Grafenhorst

Torwart-Trainer
Tomas Svensson

Athletik-Trainer
Daniel Müller

Physiotherapeuten
Matthias Fehse, Andreas Grothe

Betreuer
Felix Eckert

SC MAGDEBURG

Teamarzt
Christian Riediger

  2      Zeljko Musa                                    KM             08.01.86              200             CRO

  3      Piotr Chrapkowski                          RL              24.03.88              203             POL

  6      Matthias Musche                            LA              18.07.92              187             GER

  8      Christoph Steinert                           RR              18.01.90              196             GER

10      Gisli Kritjansson                              RM             30.07.99              191             ISL

11      Daniel Pettersson                            RA              06.05.92              179             SWE

12      Tobias Thulin                                  TW             05.07.95              198             SWE

14      Omar Ingi Magnusson                     RR              12.03.97              186             ISL

16      Jannick Green                                TW             29.09.88              195             DEN

17      Tim Hornke                                     RA              04.08.90              188             GER                   

21      Magnus Gullerud                            KM             13.11.91              194             NOR

22      Lukas Mertens                                LA              22.03.96              182             GER                   

24      Christian O´Sullivan                         RM             22.08.91              190             NOR

25      Marko Bezjak                                  RM             26.06.86              184             SLO

34      Michael Damgaard                         RL              18.03.90              192             DEN

66      Janik Patzwaldt                              TW             22.05.01              192             GER

95      Moritz Preuss                                 KM             22.02.95              194             GER

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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Silvio, in welche Rolle bist Du
als Kind am liebsten geschlüpft? 
Keine Ahnung, das kann ich nicht
beantworten.

Was war Dein erster Berufs-
wunsch?
Bürgermeister. Das war für mich da-
mals des Größte, was es überhaupt
gab. Ich kannte zwar den Bürger-
meister von meiner Heimatstadt Lan-
gensalza, aber das war nicht aus-
schlaggebend für meinen Berufs-
wunsch. Ich fand das allein deshalb
reizvoll, weil der Bürgermeister der
Chef einer Stadt ist, sozusagen ihr
König.  

Von wem hast Du am meisten
gelernt?
Ich glaube, das wäre jetzt unfair, nur
ein oder zwei Leute zu nennen. Ganz
ehrlich, man lernt ja nie aus. Ich finde
ohnehin, am meisten lernt man durch
Fehler. 

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei
gewesen?
Oh, da muss ich erstmal überlegen

[Fragesteller: Kein Problem, dann
kommen wir am Ende der Frage-
runde nochmal darauf zurück].   

Welche bekannte Person
möchtest Du mal treffen und was
würdest Du sie dann fragen?
Gibt es nicht. Ich finde, die bekann-
ten Personen, die ich hätte gerne
treffen wollen, denen bin ich bereits
begegnet. Unabhängig davon: Be-
kannte Leute zu treffen ist ja im End-
effekt nichts Spektakuläres
. 

Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum?
Grundsätzlich erstmal keiner. Wenn

1

2 3

4

5

6

17 FRAGEN AN DIE #12

“HEINE” VERRÄT: VOM ERSTEN BERUFSWUNSCH ÜBER “BEA          

Silvio Heinevetter gehört wie Timo Kastening, Arnar Freyr Arnarsson und Ole Pregler zu den diesjährigen
Neuzugängen im MT Bundesligateam. Im thüringischen Bad Langensalza geboren, machte er als Handball-
torhüter zum ersten Mal im Dress von Concordia Delitzsch auf sich aufmerksam. Der Durchbruch auf na-
tionaler Ebene gelang dann in 2005 mit seinem Wechsel zum SC Magdeburg, wo er ein Jahr später
Johannes Bitter, der heute zu seinen Nationalmannschaftskameraden gehört, ablöste. Nicht viel später
wurde “Heine” wie er überall nur genannt wird, vom damaligen Bundestrainer Heiner Brand zum ersten
Mal in die DHB-Auswahl berufen. Inzwischen gehört der 36-jährige mit 193 Spielen für Deutschland zu den
erfahrensten Nationalspielern im Kader von Alfred Gislason. Sein Wechsel zur MT Melsungen im Sommer
diesen Jahres sorgte zweifellos für Aufsehen. Zum einen wunderten sich viele Medien, dass es jemanden
wie ihn aus der Weltstadt Berlin in die Provinz verschlägt, zum anderen gehörte er für viele “Fachleute’
nach 11-jähriger Vereinszugehörigkeit zum Hauptstadtclub schon beinahe zum lebenden Inventar der
Füchse. Inzwischen aber ist er längst in Nordhessen angekommen, komplettiert hier bei der MT die stattli-
che Garde von sechs aktuellen Nationalspielern und gehört von Beginn an zu den respektierten Führungs-
spielern im rotweißen Team. Bei den folgenden 17 Fragen, die übrigens auch schon von den drei anderen
MT-Neuzugängen beantwortet wurden, lüftete Silvio Heinevetter durchaus das ein oder andere Geheimnis,
nach denen er in anderen Interviews bislan noch nicht gefragt wurde. Oder wussten Sie zum Beispiel,
dass er gerne beim “Rumble in the Jungle” dabeigewesen wäre? 
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      AM ME UP, SCOTTY!” BIS ZU “RUMBLE IN THE JUNGLE”

es aber doch der Fall sein sollte, wird
es diejenige Person schnell merken.

Was müsste unbedingt noch
erfunden werden?
Wenn ich das wüsste [... überlegt
etwas länger ...]. Irgendetwas mit Te-
letransportation. Also wo sich Men-
schen ganz schnell von A nach B
versetzen können. [Nachfrage: So
wie man es aus Science Fiction-Fil-
men kennt, à la “Beam me up,
Scotty!”] Ja, genau!

Wie geschickt bist Du hand-
werklich -  was ist Deine bisher
größte handwerkliche Leistung?
Ich bin der Einäugige unter den Blin-
den. [Nachfrage: Hast Du schon mal
etwas Handwerkliches versucht?] Ja.
Aber es gibt auch Sachen, an die ich
mich nicht herantrauen würde, wie
zum Beispiel alles, was mit Elektrizi-
tät zu tun hat. Ich denke, “Der Einäu-
gige unter den Blinden” trifft es ganz
gut.  

Welchen Sport kannst Du
außer Handball besonders gut?

[Antwort kommt ohne Zögern, im
Brustton der Überzeugung] Jeden
Sport. [Nachfrage: Also auch zum
Beispiel Wintersport?] Ja, jeden
Sport!

Welches war die bislang
größte Überraschung (positiv oder
negativ) für Dich?
[Er fragt nach: In Bezug auf was? –
Fragesteller: Egal, in welchem Zu-
sammenhang auch immer] Ja, klar.
Das gibt es ständig. Da kann ich kein
spezielles Ereignis nennen. Wenn es
keine Überraschungen mehr gäbe
oder Dinge, die unerwartet kommen,
wäre es ja auch langweilig.   

Welche Dinge in seinem
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen?
[Nach längerem Überlegen] Keine
Ahnung. Diese Frage ist mir zu hoch.
Man muss ja auch nicht jede Frage
beantworten, oder?
.       

Wie kannst Du am besten
entschleunigen.
Mit einem guten Rotwein und – ich

denke – mit einem guten Essen.
[Nachfrage: Welches Du selber zube-
reitet  hast?] Ja, manchmal ist ja
auch das Kochen, also der Kochpro-
zess an sich, schon entspannend.

Was macht Dich fuchsteu-
felswild?
Ich mag keine Unpünktlichkeit. Die
versuche ich strikt zu vermeiden.
Das klappt bei mir zwar auch nicht
immer, aber ich mag es einfach
nicht.

Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch?
Ja, da gab es sicherlich einige, zum
Beispiel aus Amerika, oder aus dem
Ausland allgemein. Aber kurios
waren die nicht. Es ist ja im Prinzip
immer das Gleiche. 

Welche (Journalisten-) Frage
kannst Du nicht mehr hören?
[Ohne zu zögern] Genau die.

Welchen Ausspruch verwen-
dest Du am häufigsten?
[Überlegt] Ich bin sehr vielfältig und
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von daher kann ich das nicht auf einen Aus-
spruch oder Slogan begrenzen. Ich kann jetzt
auch keinen aktuell nennen, denn das passiert
immer aus dem betreffenden Zusammenhang
heraus. 

Welche Schlagzeile würdest Du
über Dich gern einmal lesen?
Ich habe mir abgewöhnt, Schlag-
zeilen oder Artikel über mich zu
lesen. Ich vermeide es, weil es
mich, ehrlich gesagt, einfach
nicht interessiert.

Und hier nochmal die vorhin zu-
rückgestellte Frage:

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei ge-
wesen?
Beim “Rumble in the Jungle”. Und zwar so-

wohl aus sportlicher, wie auch aus gesellschaft-
licher Sicht. [Nachfrage: Hast Du das Ereignis
dann später wenigstens im Fernsehen ange-

schaut?] Ja, klar. Dokus darüber gibt es
ja mehr als genug. 

[Erklärung: “Rumble in the Jungle”
war ein Boxkampf am 30. Oktober

1974 (ziemlich genau 10 Jahre
bevor Silvio Heinevetter geboren
wurde) in Kinshasa (Zaire, heute:
Demokratische Republik
Kongo) zwischen den US-ame-
rikanischen Boxern George 
Foreman und Muhammad Ali.
Ali (ehemals Cassius Clay)
siegte durch K. o. und wurde
damit erneut unumstrittener

Boxweltmeister. Der Kampf vor
100.000 teils frenetischen Zuschauern

gilt als größter Boxkampf aller Zeiten]. 
B.K.
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Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette                 
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L             
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk                

(Foto: Alibek Käsler •  



               er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen.
               Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz. 

              ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel. 
    Composing: SXCES)



VOLKSWAGEN WERK KASSEL VERLÄNGERT ENGAGEMENT B   

30

AUSWEITUNG DES STANDORT-SPONSORINGS

Partnerschaft als offizieller Co-Sponsor wird in drei Schwerpunkte unterteilt:

    o    Volkswagen fördert vor allem die Arbeit im Nachwuchsbereich
    o    Verbindung mit den „ballstars“ wird verstärkt
    o    MT Melsungen leistet als regionales Aushängeschild wertvollen Beitrag zur 
         Identifikation mit dem Standort Kassel

Der Volkswagen-Standort Kassel
setzt die Partnerschaft mit dem
Handball-Bundesligisten MT Melsun-
gen für weitere zwei Jahre fort. Die
Schwerpunkte liegen auf der Nach-
wuchsarbeit und dem damit verbun-
denen gesellschaftlichen Engage-
ment. Das durchgängig nachhaltige
und effiziente Konzept im Breiten-
und Spitzensport macht die MT Mel-
sungen für Volkswagen zu einem
starken Sponsoringpartner.

Olaf Korzi-
novski, Werklei-
ter Volkswagen
Kassel: „Ich
freue mich,
dass wir die
langjährige Zu-
sammenarbeit
auch in dieser
für alle Beteilig-

ten herausfordernden Saison fortset-
zen können. Volkswagen ist auch in
schwierigen Zeiten ein verlässlicher
Partner der MT Melsungen. Mit dem
Sponsoring wollen wir in der Sportart
in der gesamten Breite unterstützen
und zwar von der Basis bis an die
Spitze des Leistungssports.”

Heiko Hillwig,
Leiter Kommu-
nikation Volks-
wagen Werk
Kassel:„Die Re-
gion Nordhes-
sen zählt zu
den bedeutens-
ten Handball-
hochburgen in

Deutschland. Der Handballsport ist
sowohl in der Gesellschaft als auch

bei unseren Beschäftigten durch
spielerisches oder ehrenamtliches
Engagement tief verwurzelt. Mit der
Fortsetzung der Partnerschaft inten-
siviert Volkswagen nachhaltig die re-
gionale Kinder- und
Nachwuchsarbeit und unterstützt
weiterhin den Profihandball als regio-
nales und überregionales Aushänge-
schild.”

Volkswagen intensiviert das En-
gagement als Partner der `ball-
stars´

Die `ballstars´ fördern die Spielfähig-
keit und das soziale Miteinander im
Sport. Das Kooperationsprojekt zwi-
schen der MT Melsungen und der
Universität Kassel soll Kindern den
Ballsport näher bringen. Studierende
fahren in Schulen und leisten päda-
gogisch verantwortungsbewusste
Bewegungsförderung. 
In den nächsten beiden Jahren wird
die Anzahl der Kooperations- und
Partnerschulen im Raum Kassel stu-
fenweise von aktuell 15 auf insge-

samt 25 ausgeweitet.

Verstärkt im Fokus von Volkswa-
gen: Förderung der Nachwuchs-
arbeit

Die Region Nordhessen profitiert von
dem Angebot integrativer Aktivitäten
zur sportlichen und sozialen Bildung
von Kindern und Jugendlichen.
Diese Arbeit in den Vereinen wirkt in
allen Jahrgangsstufen von Mini´s bis
zur A-Jugend - und während des
Übergangs in den Seniorenbereich.
Ziel ist es, einen weiteren Trainings-
stützpunkt in Kooperation mit Hand-
ballvereinen in der Region zu
etablieren.

Axel Renner,
MT-Nach-
wuchskoordi-
nator: „Das
intensivierte
Engagement
von Volkswa-
gen Kassel be-
deutet einen
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     BEI DER MT

weiteren wichtigen Impuls für unsere
Arbeit im Nachwuchsbereich. Im Be-
reich MT-Talents – eingebunden in
die professionellen Strukturen unse-
res Bundesligaclubs – fördern wir
systematisch junge talentierte Hand-
baller. Dabei verfolgen wir einen
ganzheitlichen Ansatz, bei dem wir
außer der sportlichen Ausbildung
auch die soziale und schulische Ent-
wicklung der Kinder und Jugendli-
chen mitberücksichtigen.”

MT Melsungen qualifiziert als
Partner der Vereine auch deren
Trainer

Neben Spitzensportförderung geht
es vor allem um die Qualifizierung
von Coaches. Mit dem Engagement
von Volkswagen wird die MT Melsun-
gen Trainerinnen und Trainer im Rah-
men von Fortbildungen und Lizenz-
auffrischungen altersgerecht für die
Zukunft qualifizieren.

MT Profihandball als regionales
Aushängeschild

Dazu Axel Geerken, MT-Vorstand:
„Als Bundesligist sind wir stolz da-
rauf, Nordhessen auf nationaler und
sogar auf internationaler sportlicher
Ebene repräsentieren zu dürfen. 

Geerken weiter:
“Damit verbin-
den wir auch
immer eine Ver-
antwortung ge-
genüber allen,
die uns unter-
stützen und
damit Spitzen-
sport in unserer

Region überhaupt erst ermöglichen.
Wir freuen uns sehr, dass unsere Ar-
beit Anerkennung findet und wir mit
Volkswagen Kassel das größte Un-
ternehmen unserer Region zu unse-
ren Sponsoringpartnern zählen

dürfen. Was das Engagement von
Volkswagen zusätzlich wertvoll
macht, ist dessen Ausrichtung über
den Profihandball hinaus auf unsere
breit angelegte Nachwuchsförde-
rung. Dafür sind wir ausgesprochen
dankbar.”

Der Volkswagen-Standort Kassel
Volkswagen Kassel spielt eine be-
deutende Rolle, die Mobilität für die
kommenden Generationen nachhal-
tig mitzugestalten. Mit den alternati-
ven Antrieben, der digitalen Ver-
netzung und dem autonomen Fahren
wird das Auto sauberer, leise, intelli-
genter und sicherer. Ergänzend steht
der in Kassel ansässige „Konzern
After Sales“ für die weltweite Teile-
versorgung und damit ebenso für
nachhaltige Mobilität. – VW/MT

Weitere Infos:
www.volkswagenag.com
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Foto: A. Käsler
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KURZ VOR ANPFIFF LIVE bietet beste Einstimmung auf das Match: Kurzinterviews, Wissenswertes, Unter-
haltsames, Latest News – darauf dürfen sich die Fans ab 75 Minuten vor Spielbeginn auf den social
media-Kanälen der MT freuen. Pressesprecher Bernd Kaiser holt interessante Gesprächspartner ans 
Mikrofon – wie hier den SKY-Kommentator vom Nordhorn-Spiel, Heiko Mallwitz. Und jeweils zwischen den
Beiträgen ist eine Kamera aufs Spielfeld gerichtet, so sind die Zuschauer immer auf dem Laufenden, was
in der Rothenbach-Halle gerade passiert. 

* * * Neu * * * Neu * * * Neu * * *
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Gleich mit ihrem ersten Angriff stell-
ten die Gäste klar, dass sie nicht ge-
willt waren, die Punkte kampflos
abzuliefern. Kurzes Abtasten, Kreuz-
bewegung und Julian Possehl war
frei durch – 0:1. Es ging schnell mit
den Abschlüssen in dieser Anfangs-
phase und die Schützen zielten auf
beiden Seiten gut. Zwar ging die MT-
Deckung aggressiver zu Werke, kas-
sierte dadurch allerdings auch
prompt zwei Siebenmeter. Sichere
Sache für Robert Weber, der dadurch
gleich dreimal erfolgreich war zum
Stand von 4:4 nach gerade einmal
knapp mehr als sechs gespielten Mi-
nuten.

Auch wenn sich hinten die eine oder

andere Lücke öffnete und, wie beim
4:5 durch den unhaltbar abgefälsch-
ten Wurf von Georg Pöhle, auch
Pech im Spiel war, sorgte das kon-
zentrierte Angriffsspiel der MT dafür,
dass nach Nebojsa Simic‘s zweiter
Parade des Spiels Yves Kunkel nach
feinem Zuspiel von Julius Kühn mit
7:6 die erste Gastgeber-Führung auf
der Anzeigetafel aufleuchtete (12.).
Das 8:6 besorgte der Halblinke nur
eine Minute später dann wieder
selbst.

Das Spiel beruhigte sich etwas,
Nordhorn stand defensiv kompakter
und verschob wesentlich effektiver
als zu Beginn. Da sich auch Lücken
in der rot-weißen Deckung wesent-

lich seltener auftaten, gerieten Tore
ein wenig zur Mangelware. Dafür
mussten nacheinander erst Domagoj
Pavlovic, dann Anton Prakapenia auf
die Strafbank. Der Ertrag aus dem
Platz auf dem Feld waren auf beiden
Seiten je zwei Tore, so dass es nach
Treffern von Julius Kühn und Julian
Possehl mit 10:8 in die erste Auszeit,
genommen von Gudmundur Gud-
mundson, ging (23.).

Die fruchtete. Marino Maric, für Arnar
Freyr Arnarsson an den Kreis ge-
rückt, und Domagoj Pavlovic erhöh-
ten schnell auf vier Tore Vorsprung,
nach Tobias Reichmanns 14:10 per
Tempogegenstoß sah auch Daniel
Kubeš Redebedarf mit seiner Mann-

RÜCKBLICK: MT – NORDHORN

SOUVERÄN MIT 33:28 GEWONNEN

Die MT Melsungen hat ihr Heimspiel vor leeren Rangen in der Kasseler Rothenbach-Halle gegen die HSG
Nordhorn-Lingen ungefährdet mit 33:28 (15:13) gewonnen und setzt sich damit in der Spitzengruppe der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga fest. Nach sicher geführtem Spiel gab die MT kurz vor der Pause zwar
einen Vier-Tore-Vorsprung wieder her, setzte sich dann nach dem Seitenwechsel aber schnell vorentschei-
dend ab. Mit sieben Treffern war Julius Kühn der erfolgreichste Schütze der Gastgeber, bei denen auch
Yves Kunkel mit fünf Toren überzeugte. Für Nordhorn-Lingen war Robert Weber gleich elfmal erfolgreich,
siebenmal davon per Siebenmeter.

Foto: A. Käsler

JULIUS KÜHN



schaft. Melsungen hatte dennoch Gelegenheit, die Füh-
rung auszubauen. Weil aber einmal der eingewechselte
Björn Buhrmester hielt, Marino Maric hart bedrängt am
Tor vorbei zielte und beim Anspiel auf außen das Spielge-
rät ins Aus flog, fand die HSG den Anschluss wieder. Der
mittlerweile fünfte verwandelte Siebenmeter von Robert
Weber bedeutete den 14:13-Anschluss, ehe Pavlovic kurz
vor dem Pausenpfiff zumindest wieder für einen kleinen
Puffer sorgte.

Mit Beginn der zweiten Hälfte besetzte Timo Kastening
die rechte Außenbahn bei der MT, Silvio Heinevetter über-
nahm den Job zwischen den Pfosten. Daniel Kubeš ver-
traute weiterhin seiner Formation der ersten Hälfte, in der
Björn Burmester ja bereits nach einer Viertelstunde den
zuvor glücklosen Bart Ravensbergen abgelöst hatte. Der
Start in den zweiten Durchgang gehörte ganz klar den
Gastgebern, die durch Kai Häfner und einen Tempogegen-
stoß von Julius Kühn schnell mit 17:13 in Vorlage gingen
(32.). Die anschließende Überzahl nach Zeitstrafe gegen
Julian Possehl indes bekam ihnen nicht gut. Robert
Weber per Strafwurf und Dominik Kalafut verkürzten wie-
der auf 17:15 (34.).

Die folgenden Minuten gehörten den Nordhessen. Insbe-
sondere Julius Kühn zog kräftig an und steuerte zwei Tref-
fer zum 21:16 bei, der ersten Fünf-Tore-Führung der MT
an diesem Nachmittag. Einmal mehr reagierte HSG-Coach
Daniel Kubeš und bat zur Auszeit. Die prompt eine Rück-
kehr zur Spielweise der Anfangsphase zur Folge hatte.
Auf beiden Seiten war fast jeder Wurf ein Treffer, was dem
entsprechend am Abstand nichts änderte. Zwar durften
sich zwischenzeitlich auch Buhrmester und Heinevetter
mal auszeichnen, in der Regel waren sie aber nur zweite
Sieger im Duell mit den Schützen. Als sich der MT-Keeper
einen kleinen Vorteil erarbeitete, schloss Yves Kunkel zum
27:21 ab – und zwang Kubeš früh zu dessen letzter Aus-
zeit (47.).

Die sich anbahnende Entscheidung konnte er damit aller-
dings nicht verhindern. Erst entzauberte Silvio Heinevetter
den zuvor siebenmal von der Strafwurflinie erfolgreichen
Robert Weber in dessen achtem Versuch, dann trafen
Kunkel und Maric zuverlässig gegen die zu offensiver De-
ckung übergegangenen Gäste und die nächste Überzahl
nutzte Kai Häfner zum 30:23 (53.). Den vorher eher knap-
pen Vorsprung von Silvio Heinevetter gegenüber Björn
Buhrmester baute der MT-Neuzugang mit einer famosen
Doppelparade gegen Robert Weber und Luca de Boer
aus, Timo Kastening erhöhte auf 31:23 (54.).

Die verbleibende Spielzeit brachte erwartungsgemäß
keine Wende mehr. Zu konzentriert und zielstrebig die
Melsunger, Nordhorn zwar engagiert, aber hinten nicht
stabil genug. Emotionen brachten allenfalls noch die Be-
schwerden von Silvio Heinevetter der Georg Pöhle’s Ball
zum 32:25 nicht hinter der Linie sah sowie die späten Ein-
wechslungen von Felix Danner, Michael Allendorf und
Youngster Ole Pregler. Dass der Spielfluss dadurch verlo-



ren ging und sich einige technische
Fehler einschlichen, war zwangsläu-
fig. Das ermöglichte den Gästen
schließlich noch eine Verkürzung auf
33:28, änderte aber nichts mehr am
klaren und letztlich ungefährdeten
Sieg der Gastgeber.

Stimmen zum Spiel

Gudmundur Gudmundsson: Ich
finde, wir hatten das erwartet
schwere Spiel gegen Nordhorn. Ich
war sehr zufrieden mit unserem An-
griff. Wir haben zum zweiten Mal
jetzt 33 Tore gemacht und die haben
sich gut auf alle Positionen verteilt.
Wir haben in jeder Situation die rich-
tigen Lösungen gefunden. In der Ab-
wehr war es nicht einfach zu spielen,
aber auch da haben wir uns im Lauf
des Spieles gesteigert und schließ-
lich kam auch noch die Torwartleis-
tung hinzu.

Daniel Kubeš: Ich finde, dass wir uns
hier gut verkauft haben und lange
mithalten konnten. Ich war vor allem
zufrieden, wie organisiert meine
Mannschaft hier aufgetreten ist. Das
Einzige, was ich ihnen vorwerfen
kann, ist der Anfang der zweiten

Halbzeit. Da lagen wir innerhalb kür-
zester Zeit mit fünf Toren hinten. Das
hat mir doch sehr weh getan. – WMK

Statistik

MT Melsungen – HSG Nordhorn-
Lingen 33:28 (15:13)

MT Melsungen: Simic (7 Paraden /
12 Gegentore), Heinevetter (7 P. / 16
G.); Maric 5, Kühn 7, Lemke, Reich-
mann 2/1, Kunkel 5, Mikkelsen, Dan-
ner, Arnarsson 2, Allendorf, Pregler,
Häfner 5, Salger 1, Kastening 4/2,
Pavlovic 2 - Trainer Gudmundur 

Gudmundsson.

HSG Nordhorn-Lingen: Ravensber-
gen (3 P. / 8 G.), Buhrmester (10 P. /
25 G.); Leenders, Weber 11/7, Mickal
3, Miedema 1, Stegefelt, Terwolbeck,
de Boer, Vorlicek, Visser, Prakapenia

2, Seidel, Possehl 6, Pöhle 4, Kalafut
1 - Trainer Daniel Kubeš.

Schiedsrichter: Julian Köppl (Düssel-
dorf) / Denis Regner (Nieder-Olm)

Zeitstrafen: 6 – 10 (Pavlovic 16:57,
Häfner 47:02, Kunkel 57:13 – Praka-
penia 21:31 39:19, Possehl 31:10
48:43, Stegefelt 50:42)

Strafwürfe: 3/3 – 8/7 (Weber scheitert
an Heinevetter 47:03)

Zuschauer: Ohne Zuschauer in der
Rothenbach-Halle, Kassel.
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RÜCKBLICK: MT – NORDHORN

SOUVERÄN MIT 33:28 GEWONNEN
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Die Handball-Bundesliga GmbH
und TimTanne unterstützen die
Vereine der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga mit dem Helfer-Tan-
nen-Cup!

Den Handballvereinen sind durch
den Wegfall der Ticketverkäufe in
diesem Jahr wichtige Einnahmen
verloren gegangen. Der Tannen-
baumversand TimTanne und die
Handballbundesliga starten deshalb
eine Unterstützeraktion in der Weih-
nachtszeit. Mit dem Helfer-Tannen-
Cup wollen sie die Handballvereine
stärken: Die Fans können vom 19.
Okober bis 18. Dezember ihre Tan-
nenbäume in diesem Jahr bei Tim-
Tanne bestellen und dabei ihren
Lieblingsverein angeben. Für jeden 
Baum, der gekauft wird, bekommt

der Verein dann 10 € Helferbonus,
ohne dass der Fan einen Cent mehr
für seine Tanne bezahlen muss.

Der Verein, dessen Fans bis zum 18.
Dezember die meisten Tannen ge-
kauft haben, gewinnt den Helfer-Tan-

nen-Cup. Als Ansporn wird auf den
Social-Media-Kanälen von TimTanne
ab dem 16. November jeden Montag
der aktuelle Tabellenstand veröffent-
licht (Facebook: HelferTanne, Instag-
ram: helfer_tanne).

Mehr Infos zur Aktion finden Sie
auch unter hbl.timtanne.de

Mach mit beim Helfer-Tannen-
Cup vom 19. Oktober bis 18. De-
zember!

TANNEN STATT TICKETS

WIE DEINE WEIHNACHTSTANNE DEINEM CLUB HILFT
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SECHS FÜR DEUTSCHLAND

HEINE, FINN, JULIUS, TOBI, TIMO, KAI IM DHB-TEAM

Mit einem 25:21 (9:13) in der EM-Qualifikation gegen Bosnien-Herzegowina begann am Donnerstag die Ära
von Alfred Gislason als Bundestrainer. Im Düsseldorfer ISS Dome gab es noch eine weitere Premiere: Mit
gleich sechs Akteuren stellte die MT Melsungen das größte Kontingent unter den Bundesligisten – für das
nordhessische Aushängeschild ein Novum in der fast 100-jährigen Vereinsgeschichte. Dabei konnten sich
alle fünf Melsunger Feldspieler in die Toschützenliste eintragen, Keeper Silvio Heinevetter wartete mit di-
versen Paraden auf.
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Der “MT-Sechser” nach dem Warm Up zum 
EM-Quali-Spiel im Düsseldorfer ISS Dome

Die Bosnier, die nur mit elf Spielern
nach Düsseldorf gereist waren, führ-
ten nach knapp 13 Minuten überra-
schend mit 5:2. Die Deutschen hin-
gegen, mit Uwe Gensheimer, Julius
Kühn, Debütant Juri Knorr, Kai Häf-
ner, Timo Kastening und Patrick Wi-
encek, waren in der Offensive zu
ineffektiv. 

Hauptursache war geradezu eine
Flut von Fehlwürfen und technischen
Fehlern – allein deren neun in dieser
Anfangsphase. Daran beteiligt waren
nahezu alle Angreifer. Das war dann
für den Bundestrainer zuviel, Alfred
Gislason nahm ein Timeout.

Aber auch nach Wiederaufnahme der
Begegnung wurde es nicht wesent-
lich besser. Die unsicher erscheinen-
den Hausherren liefen weiterhin dem
eigentlich als klarer Außenseiter an-
gereisten Gegner hinterher. Einige
Male hatte die DHB-Auswahl aller-
dings Gelegenheit, nach jeweils zwei
Treffern in Folge den Abstand zu ver-
kürzen. Aber die eifrigen Bosnier fan-
den immer wieder Lücken in der
keineswegs sattelfesten deutschen
Hintermannschaft und antworteten
prompt mit Gegentoren. Keine Frage,
sie durften sich nach 30 gespielten
Minuten zur Recht über ihre 13:9-
Führung freuen.

Auf der anderen Seite sah sich Alfred
Gislason nun gefordert, mit einer
entsprechenden Kabinenansprache
seine Schützlinge auf Kurs zu brin-
gen. Er fand offenbar die richtigen
Worte. Denn die deutsche Mann-
schaft spielte in Hälfte zwei viel
druckvoller. Nach dem 12:14 und
einer Verletzung des Bosniers Ivan
Karacic kippte die Partie. In dieser
Phase sorgte der Kieler Pekeler für
die Tore, Torwart Silvio Heinevetter
(insgesamt neun Paraden) steigerte
sich zudem erheblich.

Zum Aufschwung trug nicht unwe-
sentlich auch Finn Lemke bei. Der
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MT-Kapitän stabilisierte zusehends
die Abwehr, aus der heraus dann
auch das Spiel nach vorne selbstbe-
wusster geführt wurde. Beim 19:13 in
Minute 45 und nach vier Treffern in
Folge (zweimal Timo Kastening
sowie Gensheimer und Pekeler)

blickte Gislason schon deutlich zu-
friedener drein. Beim 22:20 wurde es
noch einmal etwas enger, aber am
Ende sorgten Gensheimer (2) und To-
bias Reichmann für das den 25:21-
Endstand.

Deutschland: Bitter, Heinevetter –
Gensheimer (4), Lemke (1), Wiencek,
Reichmann (3/2), Heymann, Pekeler
(5), Knorr (1), Michalczik, Häfner (4),
Semper (1), Schiller, Kühn (3), Böhm,
Kastening (2).

In der Qualifikationsgruppe 4 zur
Europameisterschaft war bereits am
Mittwoch Island gegen Litauen er-
folgreich. Die von MT-Trainer Gud-
mundur Gudmundsson gecoachte
Mannschaft schlug die Kontinental-
europäer mit 36:20. MT-Kreisläufer
Arnar Arnarsson steuerte dazu zwei

Treffer bei. Damit führt Island dieser
Gruppe an vor Portugal, Israel und
Litauen. Das nächste Spiel gegen Is-
rael ist noch nicht terminiert.

In der Qualifikationsgruppe 8
gewann ebenfalls am Mittwoch Mon-
tenegro gegen den Kosovo. Die mit

32:25 siegreiche Mannschaft musste
diesmal aber auf Nebojsa Simic ver-
zichten. Der MT-Keeper hatte auf-
grund der unsicheren Corona-
situation und eventueller Quarantä-
nemaßnahmen seine Teilnahme be-
reits im Vorfeld abgesagt.

B.K.

Finn Lemke gegen Srdjan Predragovic in seinem Element – der MT-Kapitän verdiente sich nach dem Match
ein Extralob vom Bundestrainer. Einzugreifen versuchen in dieser Szene noch Julius Kühn (re.) und Hen-
drik Pekeler (verdeckt). Im Kasten lauert Silvio Heinevetter. Die Szene beobachtet Nikola Prce (19), mit 8
Treffern bester Torschütze der Bosnier.

SECHS FÜR DEUTSCHLAND

HEINE, FINN, JULIUS, TOBI, TIMO, KAI IM DHB-TEAM

Foto: Sascha Klahn



Alfred Gislason wahrt als Bundes-
trainer seine weiße Weste. Die
Männer-Nationalmannschaft des
Deutschen Handballbunds hat am
Sonntag erwartungsgemäß das
Auswärtsspiel gegen Estland
unter dem neuen Coach mit 35:23
(13:12) gewonnen und dabei
gleichzeitig etwas für die Tordif-
ferenz getan – nicht zuletzt durch
die 9 Treffer von MT-Shooter Ju-
lius Kühn. Bis auf Timo Kastening
konnten sich auch die weiteren
MT-Profis, Kai Häfner, Tobias
Reichmann und Finn Lemke in die
Scorerliste eintragen. Der
sechste Melsunger im DHB-Auf-
gebot, Torhüter Silvio Heinevetter,
war im Spiel am Donnerstag
gegen Bosnien-Herzegowina zum
Einsatz gekommen. Für ihn nomi-
nierte Alfred Gislason am Sonn-
tag in Tallin Till Klimke, den
Youngster der HSG Wetzlar.

Drei Tage nach dem hart erkämpften
25:21 gegen Bosnien-Herzegowina in
Düsseldorf brauchten Uwe Genshei-
mer & Co. auch in Estland eine Halb-
zeit, um auf Touren zu kommen und
das Spiel dann aber souverän zu
entscheiden.

Das 35:23 (der deutlichste Sieg des
Länderspieljahres 2020 in der letzten

Partie) war der 16. Sieg in Folge in
einem EM-Qualifikationsspiel in
Folge, Kai Häfner (zum 5:3) und Ju-
lius Kühn (zum 11:7) erzielten dabei
jeweils ihr 200.Länderspieltor. Die
junge estnische Mannschaft, die ihr
erstes Qualifikationsspiel in Öster-
reich mit 28:31 verloren hatte, hielt
bis zur Pause mit - vor allem dank
der starken Leistung von Torwart
Rasmus Ots. Dennoch lag die Aus-
wahl des Deutschen Handballbunds
in den 60 Minuten kontinuierlich in
Führung - im Gegensatz zum Heim-
spiel gegen Bosnien, als die Gisla-
son-Truppe nach dem 9:13 zur
Pause erst danach die Wende
schaffte.

In Tallinn war Julius Kühn von Beginn
an „on fire“, zur Pause hatte der
Rückraumspieler der MT Melsungen
schon sieben seiner insgesamt neun
Treffer auf dem Konto. Weil aber ei-
nige Chancen verworfen wurden und
auch weil Hendrik Pekeler nach
einem Cut über dem Auge für einige
Minuten auf der Bank behandelt wer-
den musste -  kamen die flott auf-
spielenden Esten kurz vor dem
Seitenwechsel fast zum Ausgleich,
mit einem 13:12 aus deutscher Sicht
wurden die Seiten gewechselt.
„Diese knappe Führung war noch
nicht zufriedenstellend, aus dem

Rückraum müssen wir besser treffen.
Zudem leisten wir uns zu viele Ball-
verluste“, war die Halbzeitbilanz von
DHB-Sportvorstand Axel Kromer.

Aber wie schon gegen die Bosnier
hatte Gislason in der Kabine die rich-
tigen Worte gefunden. Wie verwan-
delt kam die DHB-Auswahl aus der
Kabine. Mit 10:2 Treffern in Folge
wurden die Gastgeber förmlich über-
rannt, im deutschen Angriff lief viel
mehr zusammen, die Abwehr stand
sicher und kassierte in 15 Minuten
nur zwei Gegentreffer, spätestens
beim 23:14 war die Messe gelesen.
Danach konnten sich vor allem die
jungen Spieler in Szene setzen wie
Torwart Till Klimpke oder die Rück-
raumspieler Sebastian Heymann, der
drei Treffer beisteuerte, und Juri
Knorr. Beim 28:18 betrug der Vor-
sprung erstmals zehn Treffer, der
größte Abstand zu den am Ende
kraftlosen Esten waren 14 Tore beim
33:19. Deutschland führt nun die
Qualifikationsgruppe 2 mit 4:0 Punk-
ten an. – DHB/B.K.

Deutschland: Klimpke, Heinevetter
– Gensheimer (4/1), Lemke (1), Wi-
encek (4), Reichmann (1), Heymann
(3), Pekeler (4), Knorr (2), Michalczik,
Häfner (2), Semper (1), Schiller (4/2),
Kühn (9), Drux, Kastening.

KÜHN IN ESTLAND “ON FIRE”
Foto: Sascha Klahn
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Wo geht die Reise hin?

Nach dem heutigen Spiel kann man
den Leistungsstand unserer MT in
dieser Saison gut beurteilen, weil die
Spiele am vergangenen Mittwoch (in
Flensburg) und heute gegen Magde-
burg als wahre Gradmesser herhal-
ten dürften. Befand sich unsere
Mannschaft vor der Länderspiel-
pause noch auf Tabellenplatz vier,
würden Niederlagen ein Abrutschen
ins Mittelmaß bedeuten, bei Erfolgen
hingegen nistet man sich in der
Spitzgruppe ein. Letzteres würde uns
natürlich allen besser gefallen, damit
dies aber klappen kann, muss in bei-
den Spielen alles passen. Unserem
heutigen Gegner geht es ähnlich,
weil der SCM vor den Länderspielen
auf Platz sechs liegend, unter der
Woche die schwere Aufgabe Rhein-
Neckar Löwen zu bewältigen hatte
und heute in Kassel antreten muss.
Dass die Bördeländer zu diesem
Zeitpunkt bereits zwei Niederlagen
kassiert haben (zuhause gegen Ber-
gischen HC und gegen Stuttgart),
war nicht unbedingt zu erwarten.
Sehr starke Auftritte, wie z.B. am
zweiten Spieltag, als man die Berli-
ner Füchse in deren Halle mit 32:22
abstrafte, wechselten mit den bereits
erwähnten schwachen Heimauftrit-
ten ab. Zunächst gilt es aber für un-
sere Jungs auf ihre eigene Leistung
zu schauen, um heute als Sieger von
der Platte zu gehen. Leider wieder
ohne Zuschauer, die bei solchen
Spielen der entscheidende Faktor
sein können. Gerade gegen die Mag-
deburger ist immer eine ganz beson-
ders gute Stimmung in der Halle, da
die Spiele meist sehr umkämpft und
eng zugehen. Heute muss die Mann-
schaft es alleine reißen und hoffent-
lich mit einem guten Ende für uns!

MT Deutschland erfolgreich

Das Gerüst der deutschen National-

mannschaft bildeten tatsächlich bei
den zwei ausgetragenen EM-Qualifi-
kationsspielen zuhause gegen Bos-
nien-Herzegowina und auswärts in
Estland die Spieler der MT Melsun-
gen. Ein ZDF-Reporter führte ein In-
terview mit Julius Kühn nach dem
Estland-Spiel und bezeichnete die
MT als „den FC Bayern des Hand-
balls“. So hoch wollen wir dann doch
nicht greifen, aber trotzdem ist es

sehr erfreulich, dass phasenweise
mit Silvio Heinevetter, Julius Kühn,
Kai Häfner, Timo Kastening und Finn
Lemke fünf Mt´ler zusammen auf
dem Feld standen. Finn Lemke war
es auch, der sich beeindruckend
stark in der Abwehr präsentierte und
dafür von Alfred Gislason in einer
Auszeit auch ausdrücklich gelobt
wurde. Wir freuen uns riesig für Finn!!
Beide Spiele wurden übrigens ge-
wonnen, wobei man sich gegen die
Bosnier nach einer katastrophalen
ersten Halbzeit (9:13) noch glimpflich
aus der Affäre zog und letztlich mit
plus vier Toren gewann. Im zweiten
Spiel waren die Esten praktisch
chancenlos und Deutschland siegte
souverän mit 35:23. 

Musches Meisterplan!?

„Ich möchte mit meinem Team Deut-

scher Meister werden.“ Mit diesem
Satz hat Matthias Musche, SCM Ur-
gestein auf Linksaußen, seinen Ver-
trag in der Vorsaison um weitere fünf
Jahre verlängert. „Für uns kann es
einfach kein anderes Ziel geben.“ Ob
seine Kampfansage im Bereich des
Größenwahns bleibt oder zur Realität
wird, entscheidet sich wohl am Ende
dieser Spielzeit. Man kann auf jedem
Fall auf eine eingespielte Mannschaft

zurückgreifen, die nur auf zwei Posi-
tionen verändert wurde. Kreisläufer
Magnus Gullerud (NOR) kommt aus
Minden, Omar Ingi Magnusson (ISL)
zuletzt in Aalborg aktiv, verstärkt den
Rückraum rechtsseitig. Der Isländer
beerbt den Schweden  Albin Lager-
gren, dessen Abgang dem SCM be-
sonders wehtun dürfte, aufgrund
seiner Spielstärke. Ob die Meister-
pläne von Matthias Musche nur
Spinnereien bleiben, wird heute wie-
der ein Stück mehr geklärt. Die MT
wird alles daransetzen, diese Pläne
zu durchkreuzen. – Andreas Kiewnick

Kontakt:

E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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Der November ohne Zuschauer*
innen startete für uns mit einem Ar-
beitssieg gege Nordhorn- Lingen. 

Für viele unserer Spieler wurde es
danach hektisch, traten sie doch den
Weg zu ihren Nationalmannschaften
an. Wir freuen uns, dass für Deutsch-
land Timo Kastening, Tobias Reich-
mann, Julius Kühn, Kai Häfner, Silvio
Heinevetter und unser Kapitän Finn
Lemke nominiert worden sind, um
beim Debüt des neuen Nationaltrai-
ners Alfred Gislason dabei zu sein.

Für Domagoj Pavlovic und Marino
Maric ging die Reise ins bereits für
die EHF-Euro qualifizierte Kroatien
und Arnar Arnasson brach zusam-
men mit unserem Trainer und Islands
Nationalcoach Gudmur Gudmunds-
son auf. 

Ob das Spiel der DHB Auswahl
gegen Bosnien-Herzegowina über-
haupt stattfinden wird, war lange
offen, da die Gegner eine Verlegung
aufgrund ihrer coronabedingten De-
zimierung beantragt hatten. 
Um so mehr erstaunte der zunächst
schwache Auftritt der Deutschen, die
erst nach einer Verletzung des geg-
nerischen Schlüsselspielers Ivan Ka-
racic richtig Zugriff auf das Spiel zu
erhalten schienen. Nun, wie so oft
gilt: Gewonnen ist gewonnen.

Viel Lob erhielt unser Finn, sowohl
vom Bundestrainer als auch den
Pressevertretern. Uns hat besonders
gefreut, dass er nicht nur in der Ab-
wehr stark war, sondern auch einen
Tempogegenstoß, der ihm zugepasst
worden ist, selbst verwandelte. 

Dies tat er auch im Spiel des deut-
schen Teams gegen Estland –  in der
41. Minute, nachdem er bei vorheri-
gen Möglichkeiten doch wieder die
Abspielmöglichkeit gesucht hatte.
Das Team hat ihn dafür gefeiert und

auch wir wollen ihn darin bestärken,
dass ein ums andere Mal seine
Chance selbst zu suchen. Ansonsten
drehte die deutsche Mannschaft hier
ebenso erst in der zweiten Halbzeit
auf und wurde der Favoritenrolle
schlussendlich mit einem zwölf-Tore-
vor-Sieg gerecht – neun davon al-
leine durch unseren Julius.
Überschattet wurde das Spiel im Vor-
feld von der Nachricht, dass beim
vorangegangen Gegner aus BIH wei-
tere Corona-Fälle aufgetreten sind.

Ein kollektives Aufatmen folgte, als
die Tests aller unserer Spieler negativ
waren. Die SG Flensburg Handewitt
konnte ebenfalls aufatmen, nachdem
ihr Benjamin Buric als Nationaltorhü-
ter Bosnien-Herzegowinas zunächst
in Quarantäne musste, dann aber
auch negativ getestet wurde. Heut-
zutage bedeutet „bleibt gesund“
eben nicht nur „unverletzt“ und die
Länderspiele haben diesmal viel Un-
ruhe und Sorgen in die Vereine ge-
bracht.

Insgesamt aber dürften unsere Spie-
ler und unser Trainer recht gut ge-
launt zurückkehren, wurden doch
alle Spiele erfolgreich absolviert:
Zwei Siege des deutschen Teams,
siegreiche Kroaten über Ungarn im
Eurocup und ein Kantersieg Islands
über Litauen (36:20). Gratulation!

Apropos Nationalmannschaften: Eine
interessante Aufstellung der „Hand-
ball-World-News“ zeigt, dass über 70
Spieler der ersten HBL in der Länder-
spielpause zu ihren Nationalteams
reisten. Wären nicht Verletzungen
und Corona  dazwischengekommen,
wären es noch mehr gewesen. So
auch bei uns, denn „aus gegebenem
Anlass“ blieb unser Nebojsa Simic in
Nordhessen. 

Allen voran entsandten diesmal die
SG Flensburg und der SC Magde-
burg jeweils elf (!) Spieler.  

Flensburg und Magdeburg? Da war
doch was? Ja, dies sind unsere
nächsten Gegner. Bereits am Mitt-
woch werden wir in Flensburg bei-
spielhaft  insbesondere auf Spieler
des amtierenden Weltmeisters Däne-
mark und des WM zweiten - sowie
EM dritten - Norwegen getroffen
sein. 

Bei unserem Heimspiel heute gegen
den SCM werden unter anderem mit
Gisli Kristjansson und Omar Mag-
nusson auch zwei isländische Natio-
nalspieler, die daher unserem Trainer
sehr bekannt sind, beim Gegner mit
auflaufen. 

Beim letzten und siegreichen Heim-
spiel gegen Magdeburg im Septem-
ber 2019 kochte die Rothenbach-
Halle förmlich über. Diesmal müssen
wir vor den Bildschirmen toben, wir
fiebern aber deshalb nicht weniger
mit (fragt unsere Nachbar*innen…)!

Das Spiel (18.05 Uhr!) wird zusätzlich
zu Sky in der ARD Sportschau über-
tragen. 

Wir drücken die Daumen, dass es
eine Werbung für den Handball allge-
mein und die MT im Speziellen wird!

Susanne Wädow
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Heimspiel gegen die HSG Nord-
horn-Lingen

Vor 14 Tagen war die HSG Nordhorn
– Lingen zu Gast in der Kasseler Ro-
thenbachhalle. Aufsteiger-Absteiger-
Dabeibleiber – die Jungs aus Nieder-
sachsen bewiesen schon mehrfach,
wieviel Biss sie haben. Dazu noch
eine Prise Rabiat, denkt man an den
„Zwischenfall“ mit THW-Spieler Stef-
fen Weinhold. Von hier aus Gute Bes-
serung, Steffen. HSG Trainer Daniel
Kubes ist ein „alter“ Bekannter, trug
er doch 2 Jahre das Trikot der Rot-
Weißen.

Anpfiff – die Zuschauer zuhause
vorm Fernseher mussten den Ton
lauter stellen um den Sky Moderator
zu verstehen, gaben doch die sechs
Trommler alles, was das Fell raus
lies.

Wir sahen ein schönes Handball-
spiel, das von Anfang an nach einem
MT Sieg aussah. Man merkte unse-
ren Jungs an, dass sie Spaß am Ball
haben. 33: 28 (15:13) war ein gutes

Ergebnis, was die MT Melsungen auf
Tabellenplatz 4 setzte.

Für die Woche danach waren Lehr-
gänge und Länderspiele geplant,
Trainer Gudmundsson und 9 MT
Spieler reisten zu ihren National-
mannschaften.

Unsere sechs „MT Deutschland“-
Spieler spielten mit der National-
mannschaft am Donnerstag im
Düsseldorfer ISS Dome gegen Bos-
nien-Herzegowina und am Sonntag
in Tallinn gegen Estland. Beide
Spiele wurden vom ZDF übertragen.

Die Fangemeinde war hin und her
gerissen, ob es unter Corona-Bedin-
gungen eine gute Idee war und auch
der eine oder andere Spieler äußerte
Bedenken und Unbehagen. 

1. Länderspiel der deutschen Na-
tionalmannschaft gegen Bosnien-
Herzegowina

Unsere deutschen Mannschaft
musste zuerst gegen Bosnien-Herze-

gowina ran. Die erste Halbzeit glich
einer Katastrophe, nichts wollte so
richtig funktionieren, nicht einmal die
7 Meter. Mit einem 9:13 gings in die
Halbzeitpause. 

Ob es an der Standpauke von Trainer
Alfred Gislason oder an der Verlet-
zung des Bosniers Ivan Karacic lag,
man wusste es nicht. Die zweite
Halbzeit spielten die Jungs wie aus-
gewechselt und gewannen 25:21.

2. Länderspiel Estland gegen
Deutschland (35:23)

In Tallin gelandet, musste sich das
Nationalteam einem Corona-Test un-
terziehen, danach ging es direkt in
Isolation, bis das Ergebnis vorlag.
Mit negativem Testergebnis ging es
gleich auf die Handball-Bühne.

Man merkte schon, dass den Jungs
das Abschlusstraining fehlte, Halb-
zeitstand 12:13. Nach der Halbzeit
zeigten die deutschen Handballer,
dass sie nicht umsonst aus der
stärksten Liga der Welt kommen,
und gewannen auch diese Partie,
35:23.

Mit 4:0 Punkten und, abgesehen von
einer genähten Platzwunde bei
Kreisläufer Hendrik Pekeler, kamen
alle Spieler verletzungsfrei zurück
nach Deutschland.

Ein Blick auf die anderen MT-Team-
kollegen: die Isländer gewannen,
unter dem strengen Blick von Gud-
mundur Gudmundsson, 36:20 gegen
Litauen und unsere Kroaten gewan-
nen mit ihrem Team 31:27 gegen Un-
garn.

Bleibt alle gesund!
Eure MT-Trommler
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI + DO: 10-16 h
MI + FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
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MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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Harz etwas “umzuverteilen”






